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Doſtat in Preuſen J. Mnſer
allergnadigſter Fſerr bey Jero letztern hochſten Anweſen

heit in Preuſſen mit beſonderem Vergnugen wahrgenom

men wasgeſtalt die dahin geſchickte Coloniſten ſo die
Wirthſchafft verſtehen und ſich dieſelbe angelegen ſeyn laß

ſen bey dieſem an ſich guten und austraglichen Lande wie

die bereits dahin gezogene den zuruck gelaſſenen Jhrigen

ſchrifftlich verſichern werden ſehr wohl zu recht kommen und
dannenhero allergnadigſt reſolviret ſind nicht allein in

den neu-angelegten Stadten daſelbſt mehrere Handwer

cker von allerhand Profeſſionen ſonderlich Tuch-Raſch
Zeug-Frieß-Strumpf-und Hutmacher Lohgerber Zimmer

eute  Tiſchler und Maurer anzuſetzen ſondern auch auf

das platte Sand annoch Wier Kundert Familien tuchti

ger



ger und arbeitſamer Leute ſo ins beſondere des Ackerbaues

und der Viehzucht auch anderer LandArbeit kundig und
noch einig Vermogen haben ſich ſelhſt in etwas helffen zu

konnen gegen kunfftigen Pruhling dahin abſchicken zu laſfen

angeſehen vor dieſe letztere die benohtigte Hofe bereits ver—

handen ſind und einem jedweden ſowohl in den Stadten

als auf dem Lande die in vorigen wegen des Preußiſchen
Retabliſſements ausgegangenen Patenten verſpro—
chene Conditiones fernerhin richtig gehalten auch we

gen des Vottesienſtes unterſchiedene Evangeliſch-Luthe
riſche und Reformirte Kirchen aufgefuhret werden ſollen:

2

Fuls wird ſolches hiedurch jedermann bekant gemadht
11

damit alle und jede von dergleichen arbeitſamen Kandwer

ckern oder des Ackerbaues und der Viehzucht kundigen

Leuten ſo nach Wreuſſen zu gehen willens ſind kunfftigen
Fruhling mit Ausgang des Ronats Aprilis ſich alhier

bey Dero General-Ober-Finant?-Krieges-und Do
mainenDirectqrjo mittelſt zuverlaiger Zeugniſſe
mnelden konunen; wie dann inſonderheit diejenigen ſo Nittel

haben  ſelbige in Wreuſſen ſehr wohl anlegen und davor

austragliche Guter erkauffen konnen.

Tknd obwohl anderweit wegen D)Nefray ir-und freyen
Forthringung aller dergleichen tuchtigen Leute bey Dero

Provincial- Krieges und Domainen-Cammern ſo
wohl als alhier die nohtige Verfugung gemacht worden; So

haben ſich doch diejenigen /ſo nur Landlauffer und Pracher
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ſind auh den Nckerbau und die Viehzucht oder andere
LandArbeit nicht verſtehen noch durch ein wohl erlernetes
Handwierck ſich in einer oder andern neuen Stadt in Preuß

ſen ehrlich zu nehren ernſtlich gemeinet ſind ſich auch durch

gultige Zeugniſſe nicht gnugſam legitimiren konnen wohl

in acht zu nehmen und die Reiſe nicht anzutreten  aller
maſſen ſie ſolchenfalls wenn ſie ſich gleich bis nach Preuſ
ſen durchgeſchlichen haben wurden dennoch ohnfehlbahr

wieder zuruck gewieſen werden ſollen da ſie ihnen denn
ſelbſt die Schuld beyzumeſſen wenn ſie die Reiſe vergeblich

gethan auch nach Gefinden die auf ihren Jransport
verwandte Rnkoſten werden erſtatten oder auf andert

Weiſe dafur buſſen muſſen. Uhrkundlich unter Seiner

Koniglichen Majeſtat hochſt eigenhandigen Vnterſchrifft
und beygedrucktem Koniglichen Jnfiegel. Gegeben zu

Verlin den 16ten Auguſti 1723.
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